
II?Herr Falkeaiag l" i's i'B>
Stentorstimme im orrtpor.

Die Stimme mit de haeie Tone-
konnt fle Jemandem ander angehören,
al einem Diener de Gerichte, eine
Häscher 1 fflrlhnr Irak der lalle Angst-

schweiß ans dl Stlene, alt dle Stimme
in ganz gleicher weise noch einmal sei-
ner. Namen rief.

?Gleich! " preßten seine Lippen setzt
hervor, hinter denen dl Zähne eln ängst-

llche Anelnanderschlagen nicht unter-

drücken konnten. Er stand aus, preßte

seine Hand auf da klopsende Herz, wäh-

rend seine Linke dl, Platte de Sekre-
tue keampsbast gepickt hielt- Es dau-

erte dies Alle- sedoch nur e nen Mo-

ment ; dann warf er dt Gegenstände ln

den Sekretär, machte die Klappe zu.
nahm das Licht ln die Hand, ging ans
die Thür zu, zog den sperrenden Rtegel

hinweg und öffnete dieselbe. Er war

aus Alle g-f-B>. Der Luftzug, du,

das Otsfnen der Thür und da offen ste-

hende Fenster entstanden, drückte da
Licht zu einer kleinen blauen Flamme
zusammen und löschte ln demselben Au-
genblick die Flamme der aus dem Tische
stehenden Lampe; trotz dieser schlechten
Beleuchtung konnte Arthur teulUch die

blanken Knöpfe der Ualsorm des Ein-

..Sin Sie Herr galkening? ' scagle

der Eingetretene ln jenem Tone, der aus
den dienende der gedienten Soltaten

schließen läßt. Gerade dle destärkl
nun Äelhur ln der Meinung, daß der
Abgesandle ein Diener der Gericht sei.

?Ja, ich bin e!" aniwoiteie er mit

unsicherer Stimme.
?Ich überbringe Ihnen eine telegra-

phische Depesche aus Bremen!
Es kam Arthur, als würde ihm eine

Cenliierlast vom Herzen genommen.
Für den Augenblick vermochte er dir
Depesche nicht zu öffnen, so hatte ihn
da letzte Eretgniß angegriffen. Er
sank in die Eck, des Sophas und saliele
seine Hände, dl ssch nach und nach seli e

Erreglsein abschwächte, das fieberhafte
Durchkrelsen de Blute ln seinen nor

malen Verkauf zurückgekehrt war und

sich die bunt durcheinander regenden
Gedanken zum klaren Denken wieder
beruhig hatten. Jetzt erst öffnete er

tion au Ort und Stelle. E eilt.
Morltz galkening."

So erwünscht ihm ausder einen Seile

dieser plötzliche Ausbruch kam, um fern
von dem Or! zu sein, an dem ihm doch
möglicherweise irgend welche Gefahr
drohen könne, so unlieb war ihm aus der

anderen Seile ter Befehl seines Vaier,

weil er ihm die Gelegrnheit und Mög
lichkeit abschnitt, mit Verena, in derer

schastlichen Verhältnisse zwischen ihr
und ihm thun zukönnen. Nach kurzem
Ueberlegen setzte er ssch an drn Sekretär
und schrieb:

?Geehrte Freundin l
Durch eine telrgraphischr Depesche

weine Vaters bin ich gezwungen, zur
Abwickelung eine bördst nothwendigen
Geschäfte, sofort nach Augsburg zu
reisen. E ist mir für dr Augenblick
nicht möglich, zu bestimme, wir lange
mich die Angelegenheit dort aushalten
wird. Zur Begegnung etwaiger Sven
tualttäten füge ich Ihnen eine kleine
Summe im Betrage von 25,00 Thaler
in guten Banktoten bei, welche Sie be-
liebig benutze und als die Ihrige be-
trachten mögen. Erblicken Sie in mei-
ner Handlungsweise nicht Andere, als
einen Beweis meiner Freundschaft, ter
ich mich sa durch Iber Aussage versich-
ert halten kann.?An den Bauer Hau
nr Müller tn Ulwbosen wolle Sie ge
fälligst vorläufig 200 Thaler abgeben,
da mir derselbe einen Dienst erwiesen,
der für mich von ungeheurer Wichtigkeit
gewesen ist.

Unier der Vrstchrrung seiner ausrichtigsten Freundschaft zeichnrt sich
Hochachtungsvoll

Arthur Falk,ning,"
Allhvsen den....180°-.
AIS Artsur den Brief grflegeli und

dem herbeigerufenen Kellner besohlen
hall, ihn durch den Hausknecht wecken
zu lasse, da er mit dem ersten Frühzuge
wegfahre wolle, begab er sich zur Ruhe,
die ater erst spät rintrat und dann noch
durch die erlebten Btlter ln ihier bun-
ten Wrchselsvlge gestört wurde und die
ihn so lange quälten und beuniubtglen,
dl da Tageslicht in hehrer Pracht her

ausstieg und ihn aus seinen Träumereien
weckte. Er sprang aus und kleidete st
an. Eine Stunde später trug das

Dampfroß den jungen Mann, nachdem
er zuvor den Brief an Verena in de
Briefkasten gesteckt hatte, unier de son-
derbarsten Gefühlen aus dem eisernen
Wege dahin.

THlrrschußvercin von Pennshlvanien.
Der K. Jahresbericht de Thierschutz

Verein vonPennsylvanien ist veröffent-
lich worden. Die Einnahmen während
des Jahre betrugen im Ganzen 83878.-
81. darunter 81413,38 von Sirasgel
dern und blieben am Schluß de lah
re noch 814 in der Rasse. Es wurden
SI2OO in s>proznt Elmlra Bond an-
gelegt. Der Veiein zählt !>U! Mitglie-
der. Während es Jahre wurden in
der Office 10,00 Beschwerten ingetra
gen, welche 3L34 Fälle von Grausamkeit
gegen Thiere bestrafen und wurde in
2KB Fällen ine Klage abhängig gemach
und in 109 ine Geltstrase verhängt.

Der Berich führt ine bittere Klag
über die Grausamkeit der Viehhändler
und leeiber beim Transport auf Eisen
bahne und gibt eine Liste, nach wel-
cher während de Jahre von dem Bih,
welche noch Philadelphia rauspoetirt
wurde, 2003 tück aus der Fahrt um
kamen, darunter 75 Stiere, 20 Rühe, 22
Rälber. 1389 Schafe. 255 Schweine
und 2 Pferde.

ußlauo und dir Ioel-filli>,.
Der russische Gesandte ?klärt die

neulich von London telegraphirle Nach-
eich, Rußland habe sich geweigert, Zaa

zur Ausstellung in Philadelphia i
lah l87i! zu schicken, eil dieselbe in
Prtvutuuternehmen sei, für falsch und
sagt, doh dl ausfische Regierung sich ut
< solcher Weise habe.

Die Staats-Zeitung.

Harrtsbnrq, Pa.
Donnerstag, Februar 12, 1874.

An Rückständige.
Wir l'ribcn a 01,10 An;al>l

Ztt'oilNoNke >volche bei u6
ziemlichstesm dei kreide stnd",
Rechnungen geschickt, in der
Hoffnung, das) sie solche noch
vor d e m e r st e n n uch sten
A pri l, enknchken werde.

Tod r>nr brrühmtrn Thrologcn.
David Friedrich Strauß, elner der

berühmtesten Theologen tri Deutschland,
staib am letzten Montag In Berlin

Wa rs kostrt.

in Waschington kostet die niedliche Sum-
me von S5B 25! jährlich ! Eine kost-
spielige Suppe.

Trlano alg Nachfolgrr.
Es heißi, daß an die Stelle des am

rikanischen Gesandte Bancrosl in Ber-
Ii, der am t. Juli zu resigniern ge
denkt, bereit Herr Delano, der gegen-
wärtige Ministertes Inner, auserko-
ren sei.

Wahl rinrs Govcruörs.
Hr. James B. Mro o m, Demo-

krat, wurde am letzren Mittwoch von
der Legislatur zum Gvvernör von
Maryland erwählt, um ten durch die Er-
wählung des Achtb. W. P. Whte zum

<si Wort an dicTrutschcii in
Alioana.

Wir halt es für uiisre Pflicht, rtn
wohlgemeintes Wort an dir Deutsch
Altoona's zu lichten, las hoffentlich gute

Ausnahme finden wird. Wie wlr näm-
lieb ?sehen, so wurde bet der am ! die-
se Monat stattgesundenen Veisamm-
lung der demokratischen Delegaten von
Altovna, Hrrr David Gllland
als Eandidat für das Maporamt no-

minirt. Dies sreul un sehr. Hr. Gil-

kein polnischer Drahtzieher; er ifl ein
Mann vom besten Charakter, von sehr
liberalen Ansichten und besitzt bedeuten-
de administrative Fähigkeiten. Jeder
deutsche Bürger tn Alioona ohne Unter-
schied ter Parteifärbung, sollte für itn
stimme, und daß auch All: zu seinen
Gunsten sind, steht zu hoffen, da die
Deutschen slcherllch Ueber sür einen aus
richtigen, liberal gesinnten Mann stim-
men, als sür eine m-t beschränkten, sa-
natlschen Ansichten.

Sol Mcfflurc nochmol.
Wlr haben bereits in voriger Num-

mer bekannt gemacht, baß die Demokra
len von Philadelphia den unerschrocke-
nen gühier er Reform Partei, Kol.
Bier, R. McClure als Candida!
für las Moyoramt in jenrr Stadt em-
pfohlen hätten.

Mit Ausnahme einiger schurkischen
Drahtzieher und politischer Demagogen,
wie Säm Josephs, Bill M'Mullin und
mehrere anlere ihres Gelichters, wird
Col. McClure auch von allen Demo-
kraten, von de besten Männern der

Stadt auf's wärmste unterstützt, weil

gerate e r der Mann ist, der im Stan-

den Bürgern Philadelphia's die Taschen
plündert, und die Stadl tlef t Schul-
den geriltin hat, den Garaus zu inachen.

Das Schweigen oder die Zhiilnahm.
loslzkiil des Philadelphia ?Demokrat,
an diesem Kamps,, erregt zwar einige
Verwunderung; aber dirse Theiinahm-
lostgkeit hat nicht viel zu bedeuten.
Das Publikum ist nicht blind ; ,s durch-
schaut ganz gut die Kniffe, welche da-

hinten stecken. Der ?Demokrat' ist
schon lang, nicht mehr da tonangeben-

de demokratische Blatt in Philadelphia,
weßtalb auch sein Einfluß bedeutend
gesunken ist. Drr ?Demokrat" wünsch-
te einen gewissen Littleton als Can-

diesen ?Vogel" (Littleton) besser kann-
te al er, und ihn nicht nominirten,
so suhlten ssch die Herrn vom ?Demo-
krat" nicht besonders geschmetchrlt. Und
Liitleton, ter ein in der Wolle gefärbt,r
Radikal ist. al r sah, daß die Demo-
kratrn ihre Pappenheimer kennen, und

sich nicht behumbuggen lirßen. erklärte
sich zu Gunsten des radikale Ring-

auder zu erwarten war, denn ?gleich
und gleich gesellt steh gern". Diese
?Ring" schmier.n gern, und

Wa sich schmieren läßt'
Wir sagen hier drn Bürgern Phila-

iese ?Ring"-Vrivaliung ihrer Stadt
e ist, da dt Bürger in anderen Thei-
len de Lande abhält, regeren Antheil
an dem hundertsährigeu ZubtiäumSseste
zu nehmen! Schüttelt Philadelphia
diese elende Stadlverwaltung ab, und
erwählt Col. MeClure als Mapor, so
darf str daraus rechnen, daß e bald bes-
ser, und die Jubiläumsfeier, ein glän-
zender Erfolg werde wir. Wlr sind
kein Prophet, aber wir sprechen hier
?von drr Leber" au dem Innrrstrn
unsres Herzen, weil wir e aufrichtig
und wohl mit Philadelphia meinen;
und mit un gibt etz noch viele Tausen-
de, dl derselben Ansicht find.

Zwo,lg tausend Salmon-Fische wurden
- eioige Ts, in die Bald Eagle Ereel in
Elinton Covnl, echan, an einem Pl-P, wo
Fisching Ceee ad'Mil'Sbur, in obige Sreek
linde.

Wieder abgeirumpsk.
Vor zwei lahren war e ter Wunsch

einer großen Anzahl Deutscher drider
Parteien tn PittSdnrg. ten Hin. vr
Groß al Eandidat sür da Mapor-
aut aufzvstellen. Hr. Groß drr in
sehr prominenter Mann und Neo. I Re-
publikaner ist. willigte auch dazu ein.
Als aber der Tag der Nowlnation kam,
wurde Hr. Groß mit einem ?Floh im
Ohr" heimgegeigt, und ein gewisser Mor-

gan an dessen Stelle nominiit. Hr.
Kroß und seine Freunde steckten diese
Zurücksetzung ein, um sich (was sich
lelcht denken läßt.) später dasür zu eä
che. Die Folg war, daß ter Eandi-
dal der Liberalen und Demokraten, Hr.
Blackmorr, als Mapor erwählt wurde.

Während dem jetzigen Wahlkamps ließ
sich Hr. l>r Groß, ter den Schmerz der
vorigen Wahl vergessen zu habe scheint,
wiederum bewegen al MayorS Eandi
tat auszutreten. IndenZrilungen konn-
te man lausend Namen lesen, die alle
vorgaben, Freunde des Hrn. Groß z
sein. Es schien, als ob ganz Pitisburg
und der übrig Welttheil ihn zum Mapor
haben wolle, und daß es nur noch nöthig
sri, Hrn. Groß als Herrscher der großen
Sladt und den kleineren Stätten ln-

zuschwören.
Aber, ob weh, oh wrh.du untanlbare

Welt! Während dem alles a>cit und
eben zu sein schien, und Hr. vr. Groß
de Mavort'tel bereits aus seinem
Haupt: glänzen sah, stehe! da kam in
vngebiünir Gast. Namen M' Car -

l h v. warf sich in die Zügel, und er-
obert: die ..Rauchstatt', Indem die
Mehrheit der Delegaten erhielt und na-

türlich auch als Mapor omlnlit wurde!
Da steigt Einem dach das Blut ln

werden! Das ist zu tsll. Doch, nur
ruhig Blut; dle deutschen Republikaner
iPitisburg haben ine starken Ma-
gen; und obwohl sie vlellelckl keine
Sckuhnägel schlucke können so werden
sie doch diesen zweit? Fußtritt eben so
gut einstecke wie ten vorigen- Sie
sind ja Republikaner, ?nd dürfen

Herren Sklaven.
Da steh! e bei den Demokralkn doch

noch ei was besser aus. Ihre Aussickl-n,
bei der kommende Wahl zu siegen, sind
ganz gut. Wir möcht ihn zuru-
fen: ?Frischen Muth, Demokrat -!

Elim t sür Hin. Guthrie und die

IAllegbei p haben die Radikalen ei-

Maul war auch ein Candida!, aber fei-
ler ?Billy's hat ihn griisjämmerlich
verbaumutscht. Da heißt's: ?Halt's
Maul, Bill)-l>uutlio llsor!'

Das neue livahl-Gescß.

und Giltiakcit bat. ,

Da neue Wahlgesetz besteht aus 20

Abschnitt I bezieht sich aus dir
Pflichten l? Assefforei!, welche, je einer

Abschnitt 2. Die Assessoren ba-

salen zu überlassen, welche daraus de-
glaubigle Abschriften den Wahlrichter
in jedem Distrik,. wenigstens 48 Stun-
den vor drr Wab!. zustellen müssen.

Abschnitt !!. Die Assessoren sol -
len jene Listen, zwei Tage vor Abliefer-
ung tersclben an die Cowmissärr. von
10 Uhr Voimittags bis I Ilbr Nachmit

tags, und von k Uhr Abends bts !> Uhr
Nachts zur Einsicht und Namens-Reg!
steirung offen ballen.

Abschnitt 4. Die ?Couit os

e und zuverlässige Aufseher (I von se-
tze Pariel) ernennen, welche bet der
Wahl den Richtern beizustehen und dir
Stimmkasten zu überwachen haben, so

Abschnitt 5,. Es sollen die Wah-
len zwischen 7 Uhr Morgens und 7 Uhr
Abends gehalten werden.

Abschnitt >!, Vacanzen lden
Wahlrichter - Boards sollen von der
?Court os Common PleaS" gefüllt wer-

Ab schnitt 7 bezieht sich aus die
Besitzung erledigter Stellen an. Mor-
gen de Wahltages.

Abschnitt 8. Die Wahlrichtrr
sollen eine Registratur-Inspektor und
inen Stimwen-Verzetchuer ernennen.

Abschnitt. 9 betrifft das Zählen
der Stimmen, das Recht de Wählers,
seinen Name aus de Zettel zu schrei-
den, und die Einschwörung der Wahl-
beamten.

Abschnitt 10 bestimmt, daß eine
niidtiegistrirtc Person am Wahltage we-
nigster. einen guaUfizirlen Bürger mit
bringen soll, welcher zu schworen hat,
baß besagte Persoo wenigstens 2 Mona-
te vor der Mahl in dem betreffenden
Distrikte wohnte, ?unv dir da Stimm-
recht transpruchcnbe Person soll unter
Eid ihren Wobnplatz, wie die Zeit und
de Oet ihrer Geburt angebe und er-
klären, daß sie in Bürger ter Vereinig-
ten Staaten wenigstens einen Monat
war und im Staate ein Jahr lang
wohnte > oder daß sie, wen weggezogen
und zurückgekehrt, wieder ijMona, im
Staate und 2 Monate tri Distrikte vor
der Wahl gewohnt ha; daß sie nicht in
den Distrikt gezogen ist, um zu stimmen ;

daß sie, wenn über 22 lahrr alt, eine
Staat- oder Countp Steuer Innerhalb
2 labpzn bezahlt da, affesslrt wenig
sten 2 Monate qnd enielchte wenig-
sten Inen Monat vor der Pähl. Auch
muß sie angeben, wann und wo die
Steuer ouseilegt und wann und an
wen dieselbe bezahlt wurde. Wenn
natstraljflit, dann hat stz eidljch ml
zutbetlen, wo fie pajzzraiiflei wurde,
und ihren Naturalisation Scheizz vor-
zuzetgeo. Wen jedoch ein Stimm.
pechtS-Beansprucher pa Asfidavtj ab-
giebt, daß er elngehprenex Bärger der

Ver. Staaten oder sonstwo grbsren,
aber durch seine Vater Naturalisa-
tion zum Stimmen berechlig. 21 Jahre
und weniger als 22 Jahr alt nn den
Bestimmungen in Betreff de Auseot-
halte tm Staate c. nachgekommen Ist,
dann soll er da Stimmrecht ausüben
tüisen, auch wenn er keine Steuer be-
zahlt ha.

Abschnitt II berechtigt legend ei-
nen qualisizielen Bürger des Distrikte
zum Beanstanden (olinllenz) einer
Stimme, au wenn er Nam ihres
Adgider sich aus dem Verzeichnisse ter
Steurrbezahler befindet.

Abschnitt 12 fixirt die Strafe für
sedeii Wadlbeamten, welcher sich weigert
oder versäumt, bin Beweis sür da

schrlsten dS Gesetze ,u erfüll.-!,.
Abschnitt 10 verpflichtet die

Wabliichter, Triplicat-Rilurns auszu-
stellen und sie zu nierzetchnen. Sobald
die stimmen gezählt sind, soll oas Re-
sultat der Wahl vom Fenster de
Stimmplatzes aus den anwesenden
Bürgern bekannt gemacht und eine Ab-
schrift davon an dle Thüre zur allge-
meinen Jnsormalion angeschlagen wer-
den.

Alle Wahlrichter, welckie Innerhalb 12
Meilen vom Eourthause oder 24 Mel-
len davon an einer Eisenbahn wohnen,

ficht und Recoidirung mllzulhelle Hai.
Abschnitt 14 bevollmächtigt das

Gericht zur Anstellung von Ass-ssoeen

Abschnitt >5, betrifft die Eiwäh-
lung von Wadirtchlein und Assifforen
bei der kommenden Februar Wahl.

Abschnitt 1t! legt den Asseffonn
die Pflicht auf, btnnen 5 Tagen nach
ibrer Ernennung, ein Verzeichniß der
Silmmgeber anzufertigen.

Abschnitt 17 erlheilt den Wahl
richlern, Inspektoren und Assessoren dle
Besugntß, jenen Personen, welche Asseß-

Abschnitt 18 stipultet die Vergü-
tung ter Assessoren und verbitlel ibnen
dle Assetsl'ung t'geno einer Person bin-
nen Kl Tagen vor ter gewöhnliche
November-Wahl.

Abschnitte 19, 20 und 21 setzen
die Strafen sür die unier dem neuen
Wahlgesetze vorkommenden Vergehen
fest-

Abschnitt 22 ?pflichtet de
Staalsselrelär, Blank-Formulaee sür
Wahlzweckt den Eounly Evmmissalren
zuzusenden, welche so dann Eopien da

len.
Abschnitt 23 betrifft dir Art und

und Weise der Adballung von Spezial-
Wablrn.

Abschnitt 24 bezieht ssch aus die
Commissaiie der Statt Philadelphia.

Abschnitt 25 bestimmt, daß alle
auserleg'.en und eingetriebenen Straf-
gelder dem Echuisond de betreffendenCounip'S zufließen sollen.

Abschnitt 2t! wieeirust alle mit
dem neue Gesetze nicht übeitinfliin
Mtiide Alten.
Eluthrilung drr GcrichtSdistrkie dcs

StaatrS.
Das Folgende zeigt die Eintheilung

des Staats in Gerichte unter der neuen
Constitution, ach dem vom Comite sür

lsler 'Distiüi -Pttiladelxhia, zwei
wettere Richter.

2ter Distrikt ?Lancaster.
!l!cr Distrikt-Delaware.
4>er Distrikt?Cbrster.
ster Distrikt-Zoik unv Adams, ein

weiterer Richter.
Kter Distrikt?Ciimbrrland und Per

7trr Distrikt ?Franklin und Fullen.
B:er Distrikt?Bedford unv Soiner-

se.
!>t,c Distrikt?Hunllngdo, Blair u.

Ivlrr Distrikt ?Indiana.

Richter.
I2ier Distrikt?Dauphin unl> Liba-

non, ein weiterer Richter,
lüter Distrikt?Berks.
14trr Distrikt?Faette.
Ister Distrikt?Schuplklll.
IKter Distrikt?Bucks.
I7ter Distrikt?Montgomerp.
18ter Distrikt?Lehigh.
Iltier Dtilrtke?Northamptoid.
20ster Distrikt?SuSqurhanna.
2kster Distrikt?Wapne, Plke, Mon-

roe und Carba.
22ger Distrikt?Bradsord.
2!!fter Distrikt?Columbia, Sullivan

24ster Distrikt?Naribumbrrland und

25,sterDistrik>?Union. Snpder, Miff-

20ster Distrikt?Ciearfield, Centre u.
Clinton, ein weiterer Richter.

27ster Distrikt?Lpcoming.
28ster Distrikt?Tioga, Potter, Mc-

29ster Distrikt?Erle und War,

llvster Distrikt?Crawsotd.
lllfterDistrikt?Venango u. gorrest.
li2ster Distrikt?ltfferson, Clarion u.

Clk.
3!!ster Distrikt ?Armstrong.
l!4ster Distrikt?Butler und Lawren-

!!s>str Distrikt?Mercer.
ülister Distrikt?Bearer,
i!7ster Distrikt- Green.
!!Bster Distrikt?Waschington.
listster Distrikt?Allrghrnp.
4Uster Distrikt?Wrstmoreland.
Durch die Veroidnunge der Bill

wird die Zahl der Richterum 15erhöht.
Der Governör ist angewiesen, die

jetzigen Richter zum Abhalten der Ge-
richtssitzungen tvitdioherzu ermächtigen.

dement, welches anordnet, daß die ei-
teren rechtskundigen Richter sür Zlork
nnd Adamo ln Adam Counlp wohnen

Dle wird wahrscheinlich der 8111, ,h
sie Im Hause passtet, hinzugefügt erden.
Die Bist wird von drn lyessten Senato-
ren sür sehr liberal erachtet.

Es weite Anslrrngungen gemacht
wcrden, um die Distrikte von Perep und
luniata zu vereinigen und den von
Cumberland sür sich bestehen zu lassen.

Da zur Berathung übep BrockwapS
Bill sür Ue Veröffentlichung gesetzlicher
Anzeigen ln den Blättern nledergzsetzle
Conserenz Comite war am FreitagNach-
mlttag ztpel Stunden in Sitzung und
berlchlele zu Gunsten der Streichung der
Worte i ?zwel pollltschen Blättern und
den deutschen und r?->ll>fisihN" u, tep

Bill

Da Treiben der Temperenzler.
In den westlichen Staaten, besauter

iOhio und Indianer, haben die Tem-
perenzler angefangen, lheea Unsng aus
dle Spitze zu treiben. Sogar graueli,
(solche die nichts bessere zu thun wts-
se) haben angefangen, Betstunden vor
und in ten Wirthschaften zu halten, um
hle Wirthe zum Schließen ihrer Lokale
zu veranlassen. Zhellweise haben sie
lhren Zweck erreicht, denn sie erscheinen
In zu großer Zahl, als daß er Wirth
sich gegen sie zu schützen vermöchte und
deshalb de lieben Friedens wegen da
Lokal schließe, um es wahrscheinlich nach
einigen Tagen rvieter zu öffnen. In
Cireleoille, Ohio, aber bat Hr. Martin
Barry 75, Weiber on New-Holland, dle
sein Lokal täglich heimsuchten und stun-
denlang laut beteten, so daß er Gefahr

gen Störung seine Geschäfts verklagt.
Der Fall wird in der Court os Eommon
Pleas zur Verhandlung kommen und
da Barry mehrere her besten Advokaten
engaglrt hat, so fleht man dem Prozesse
mit großem Interesse entgegen. Barry
wird rhne Zweifel von de übrlgen
Wirthen des Orteo unterstützt.

Auch ln dem Aankeestaat Massachu-
setts, wo dle Narren zu Hanse stnd, ha-
ben die Temperenzler angefangen, Ge-
belsüdungen in ten Wlrihschasien zu
hallen. 20 Prediger haben sich zu dem
Zwecke zusammengelhan und eln Sub-
comlle ernannt, um die Bewegung in

Deutschland und sein Airchrnstrrit.
Der ?Weltbote" von Allentown, Pa-

bringt unter obigem Tilrl folgenden
Aussatz:

?Deutschland ist nun ein einiges, gro-

ßes und mächtiges Reich geworden, sei
Einfluß aus die Geschicke der Völker
sängt an, sich immer mehr zu offenbare.
Was hatten noch früher die Mächtige

der Erde um das machtlose, zerstrükelte,
Deutschland gegeben ! ?Höchstens holte
man sich Frauen aus den alten deutsche
gürsttnlhümern? j'tzt ist es and-ea ge-
worden. Schon lm Jahre 1872 besuch-
ten dle Herrscher von Rußland und O-st
?ich den neuen Kalscrdof ln Berlin und
au tm letzten Jahre fanden sich fremde
Majestäten eln. Au dem fernen Orient
erschien ein Fürst, der Sah von Per-

leuchtenden Brtlltantschmuck und durch
seine orientallschr Unrelnltchkei. Ihm
folgte der König von Italien. Pollti-
sche Gründe trieben de Italiener über
die Alpen, um Deutschlands Freund-
schasl zu suchen, um sie in vorkommen-
den Fällen ter Noth zu verwrrlhen

Ein gefährlicher Wurm nagt gegen-
wärtig in den Eingeweiden des jungen
Deutschlands, drr viele Zerstörung an-
richten kann. Es ist der Kirchenkrieg,
der in Preußen zuerst sich zeigte. Den
Anstoß dazu gab das bekannte Dogma
von der Unfehlbarkeit des Papstes. Die
deutschen Bischöfe unlerwarsen sich dem-
selben. -Preußen aniwortete daraus mit
der Austreibung der Jesuiten und aller
verwandten Orten. Di: Maigrsrtzr
folgten. Die Bischöfe konnten und
wollten sich diesen Gesetzen nicht fügen,
sie schnitten zu tief in ihr Amt und in
die römisch katholische Religion ein.
Sie amtelen wie voiber, -h-diese Gesetze
erlassen wurden. Sie erklärten, daß
nur der Oberhirle in Rom ihnen aus
lrn habe. Das weltliche Gericht legte
Strafe zu Strafe, aber umsonst, die Bl-
schösr geben nicht nach. Ein geistlicher
Gerichtshof wurde in Preußen errichtet,
aber die Bischöse erkannten ihn nicht
an. Die Bischöfe mögen zum Gefäng-
niß oder Exil vrruelbrllt wrrd-n, sie ste-
hen fest. Der Bischof von Gnesen und
Posen, der hartnacktgstr, läßt sich aus
dem Lande verweisen, er spottet dar-
über, er geht nur nach Orstrrtch, wo ein
Theil seines Kirchensprrngels sieg, und
amtrt von dort aus, wo die Preußen ihm
nichts anhaben können, und seine Kirch-

kinder sagen, ?wir werden feiner Stimme
gehorcht, wo er immer sein mag."

Fürst Bismarck, ter die Zügel der
prrußischrn Regierung auf's neue er

Falk mögen die Ktrchengesetze durch den
Landtag in Preußen verschärf, lassen,
unbeugsame Bischöse und Priester in's
Gefängniß weifen oder verbannen, aber

ren, aber S wird ihm nicht gelingen,
bei der Masse des römisch katholischen
VollrS im In und Auslande den Schein
eines Verfolgers ter Kirche und der Re-
ligion von sich zu wälzen. Als eln
schneidige Mittel, welches die Regier-
ung gegen die römische Kirche gebraucht,
ist die Aneikennung drr Organisation
der ?Allkatholiken", mit dem ?Bischof"
ReinkenS an ihrer Spitz:. Der neue

Bischof leistete den vorgeschriebenen
Treueid und bei Androhung drr höchsten
Ungnade gebirtet der Röntg seinen Un-
terthanen. Dr. Joseph Hubertßeinkens
al (?katholischen") Bischof anzuerken
neu. Die Gunst der Regierung wird
nun ten ?Altkatholiken" reichlich zu
Theil werden In drn preußisch Landen.

Aber nicht bloß die römisch-katholische
Kirche fühlt die wüchligen Schläge des
Staates, auch in Theil der evange-
lisch e n Kir ch r wird getroffen. Be-
kenntnißtreur lutherische Pastore in
Hessen suhlen sich in ihten Gewissen ge-
bunden, sich dem neuen ociroylrien Kir<
chenregimente daselbst nicht zu unterwer-
fen,?aber was sich nicht biege,i will,
muß brechen. Di treuen Hirten wer-
den ihrer Armier ensetzt. Selbst weit-
liche Beamten, welche den schwer Heim-
gesuchten durch Wort oder That ihre
Theilnahme bewiese, erhielten von
Oben herakVerivaritungeii.

Virle begrüßen den Kamps der Re-
girruug gegen die Kirche mit großer Be-
geisterung, nicht blos deswegen, weil
sie hoffen, daß die Macht des Papstthums
In Deutschland gebrochen werde, sondern
well sie überhaubt grlnt aller positiven
Religion und de Ehristenthums sind,
die es gerne sehen würden, wenn alle
Klrchen geschlossen oder zu weltlichen
Zwecken verwendet würden. Der Staat
kann ln der Jetztzeit, um sich balt-
bar zu machen, steh nur ter Stimme
der Mehrheit anschließen, und diese ist
anltchriftllch.

?Da einzig Mltlel (fährt drr Welt-
bote fort) zur Reitung, ist die LoStren-
nunz der Kirche vom Staate. Eln
neuer gottgesästtger Ausbau. Da wird
e sich dann entscheiden, ob In Volk vor-
band ist, da willigist. für da Reich
Gottetz seine Opfer zu bringen und um

da Panier de Kreuze sich z sam-
meln."

Coigreß-Btth-ndlungen.
t W a s h lng ton, 5. gebeuae.

Hau.
Me. Wils, Ind.. lidei,eichte vier Pititlo-

nea üder Angelegenheiten de Dtstitkl °s Co-
lumdla und nahm Bezug aus mehrere Zei-
ungSarttkel, welche Irrthümer tnBezug aus
das veihaltcn de Speeche, tn tiefer Sache
enthielte. Me. Wilson setzte weitläufig aus-
rlnander, wißhald ,e nlch da Woit erhalle,

Der Speech ?Näilr, daß, wenn er o der
WichllgkeN eines zu stellenden Antrags unter-
richtet weide, er es für seine Pflicht hatte, dafür

Me. Wilsen brachte dann eine gemeinschaft-
liche Resolution biiier Häuser ei. Diesilte
setzt in gemiinichaslüche Gelee! - Eommitlee
belder Häuser ein, um zu untersuchen, od in
dem Distelkt osSolumdla ungesetzliche Eonlealle
adgeschtoffen uiten sür ffentllche Beidesseiun-

eungs-Sigenthum coilirahirt worden und wie-
viel dafür schlckllchir Welse aus dem BunteZ-
schatz bezahlt weiden sollte.

daß die Lehrer an den öffentlichen Schulen selt
letztem September nlch! deZdhlt Worten seien.

Me. Err, N. ?I? sagte daß die Pol'zcl seil
letztem Mai nichtbezah worden sei,

Mr. Poland, Vt? sprach üb eine von ihm
über ten Gegenstand elngedeachtc und augc-
noivmenc ähnliche Resolution. Er war ter
Ansicht, daß die Untersuchung von >em siändl-
gen Eommlttce des Distrikt °f Solumdla ge-
führt Wieden sollte.

Me, Haie, N. A? Voisitzend des Eomniit-
l?s. war sür Beiwetsung der Sache an das

Der Vorschlag des Mr. Äasson wurde ange-
nommen und die Resolution, wie amendle,
passtet.

Der Sprecher ?nannte folgende Herren zu
Mitgliedern des Selecl-EommilieeS: Wilson,
Ind.; Haie, N. j>> ! Hudbell, Mich.; Elpmee,
Pa. und Jewrtt, Ohl.

Mr. White, Ala? überrelchlc Anklagearlikil
gegen Richaid Bustced, Ber. St. DifleiltRich-
ter von Aladama. Dieselben wurden zum
Druck dcoidnel.

Aus Antrag des Mr. Buckingham uihe die
Bill in Betreff von Bountics aufgenemmln

Die Bill bewilligtAllen, welche dem Aufruf
des Präsidenten vom !!. Maiund vor dem Au-
gust IBZI Folge leisteten und in die Armee ein-
traten eine Bount von --Kit, imFalle ticseldc
noch nicht bezahlt sein sollte.

Vcrhandluiistrn drr Grsrhsirbiioff.

Die Senat Bill in Bezug avs die Anserli-
gung einer Karte des Staates und die Bewilli-
gung ° 10,000 zu diesem Zweckt kam zur

Mr. Wallaee erklärte, die Bill umfasse zwei
d,finilitPeopositionen und sei tishatd unron-
stilutlonell.

Die Bill wurde zurückgelegt.
Mr. llhalsand legie eine Petition ou 200

Bürge, von Williamsport um teu Widerruf
des Lolal Option Gesetzes vor.

Hau.
Die Resolution, welche de StaalSsekrelär

auffordert, eine Liste der Zeitungen einzurei-
chen, tn welchen die neue Constitution pudliziit
worden, mit Angabe des von jeder Zeitung da-
für berechneten Betrags, wuitcn ooi- Mr. Or-
vis aufgerufen und passiel.

Mr. Orvis rief die Resolution auf, ten Gc-
seenöc um einen Bericht darüber ,u ersuchen,
tcvtel Geld in dem Staatsschatz sich definde,
wo dasselbe diprnirt und wle es gesichert ist,
nebst einem Anschlag de B-IrageS, welcher für
laufende Ausgaben othwendig erscheinen mag;
ferner um Information, welche de, Governör
für ?forderlich hält, dle Bestimmungen ter
Sonstilution in Bezug aus die öffentliche Schuld
und die öffenllichen Fonts auszuführen.-Die
Resolution wurde passtet.

Die HauSdill über die Fesisiieung des Ge-

Dte Bill bestimmt sür den Chef Justice
89)00, für Afforiate luflireS 58M), Richter

deiphta und sür Sonnt-Nicht 55,000.
Me. Raine cppontrle d Gehaltserhöhung

deanleagle sür Chief Justice nur 37000, Asso-
eiate lustieeS 87000, für die Allegbcnp und
Philadelphia Richter 85000, und sür Eourtp-

Richter S4tog.

derselbe im Laufe des Jahres ebenso! Arbeit

Mr. MrCormlck, Speicher, sagte, daß die
Philadelphier Richter bereits 87500 Gehalt

bezahle, sei der, daß das Leben tn der Statt
mehr koste, als auf dem Lande. Das Volk des
Staates wolle seinen Richtern gute Gehalte be-

zahlen.

tue den Richtern on Philadelphia nur -85000

Richteebank dle testen juristischen Kräfte sichern
müsse,

Mr. Beockawap sprach seinen Widerwillen
gegen den ?Eheap John" Slpl bei Festsetzung

dieser Gehalte aus. Der Ardriic de Rich-
ters hören nicht aus, wenn derselde seinen Sitz
erläßt.

Mr. Ramrp behauptet, daß nicht zwei Dril-

Ihatsache an, daß Richter Agne BSOOO bet
Jap Cool Eo- teponirt gehabt, als diese Fir-
ma ihre Zahlungen eingestellt hätte,?Die Bill

Mr. Hinep, von Eamdeia Countp berichtete
ein Btll zur Redueirung und Nlitchstellung
dir Zaie aus Antheaeltc Kohlen. Die bat

Millionen Tonnen. Die Btll wuede zur An-

Mr. MeCullough von Philadelphia führte
eine gemetnschafttiche Resolution ein, de Son-

wetch, die Bewaffnung und Squipieung der ge-

sammten Miliz ter Ver, Staaten oeschtägl
(Diese ist wiederum eine jener Schmuggel-
dills,"wobei ein erden

d? Bee. Slaalen Miliz ? Man Hille sich or

Mr. Welsch üteirelchtr ein Bltlschasl, un
leezelchnet on 2150 Bürge, ln gianlli Co.
um Passteung ilnc GeseheS, nach welchem
Holeldifitein Lirensea gewähr! werten sollen.

Folgende neue Bills wneden eingedrachl:
Mr. Peleilen, tele, ein Ersuchen an dle Ber,

Slaalen. m Dolliung der EaellSle Bareack
zum Ted,auch für Waisenhäuser für Eoltalen-
linder des SlaaleS Pennsplvanle.

Unterricht in den öffenllichrn de
StaatrS.

Mr.BaleS, dilr. die Ermächtigung zum An-
lauf clnrs Baup!ahr uno Errichtung eine
SlaalSailenalS iind tie Beizichllclstnng ansdaS

Lorale Muigkeitcn.

Lancaster. Pa.
Donnerstag, Februar 12, 187 l.

Demokratische Nominativ.?
Die Demolralen von Lanlaster ENp nominir-

llandidalen sür die Aemter in den eeschiedenen
WaetS:

Erste Wart.

Schub, Jodn Ree, George Guniaker, je,
Sonstadler-Jodn E. Searrist.
Assessor-Jatod Rees.
Madleichler-M. I. Weader.
Jnspetior-H. K. Killian.

Zweite Ward.

M. Westhäffer, Jodn R. Nusseli.
Eonstabler-Mr.'McK-üo.
Wahleichler?Gaeeett H. Eoarls.
Inspektor?Daoi McMullin.

Dritte Wart.
Seilet Counlil -PhilipLöesoni.

Altceman?John M. Amweg.
Soniladlce?George Dario, sr.
Assessor?John Cline.
Waliieichter?A. Z. Ringwall,
Jnspellor -Davis Nilch, je.

Bierle Ward.
Slicet Ecunlil?Geo. F. Role. sr,

Aldeeman?R. LI. Smich.

Assessor?James B. Wild,lm.
Wablrichlcr?Dr. JameS A. Fltzpatrick.
Jnspellor?William E. Miller,

g ünfle Ward.
J-N,ies. Francis

Eonslabler?Marlin Mertziold.
Assessor?William B. Steine.
Walllrichlcr -John I.Jiffires.

Sechste Ward.

Jodn Aldrighr, I. Ncwlon Lizblnrr.

Assessor Cdaries Giern,

Wabliichlir?Lemuel E. Wilmir.
Inspektor-Sohn B. Nuplcp.

Siebente Ward.
Eommon Council Philip Dinlelderger,

Eonftadlir?James L. Messenlop.
Assessor?James R. Garoin.
Wabliichlce?John Aacklip.
Jnspellor-John E. geaneiseus.

Achte Ward.

Assessor?Joseph Schmied.
Wablrichlee?Ediislia Herr.
Inspektor?Philip Slump.

Neunte Ward.

MeGerhon. Ehrlstlan Donecker.
Eonslabler?Andrew I. Flick.
Assessor?Friede,ich Nirdors.
Wablrichlcr?Adradom N. Zell.
Jnspellor?Jakob M. Metzgie.

Anzahl Deuljchir als Eandldoten nominlrt
winden. Da stnd z. 8., Capt, Schuh, I. M.
Westhäffer, Phil. Döisam. Lorenz Falk, Franz

Pfeiffer, Marlin Mreprolb, R. A. Schmitt,
Jakod Wlltlinger, Phll. Dunkclderger, Jos.

Demolralen on Lankallee. thut eure Pstlcht!
Rellel die alle dimokralischc Festung! Maeschlet
in geschlossenen Reihen aus den Kampfplatz!

Pflanzt die Kugeln (Tickets) fest und rrner-

DentscheSchulc inLankaster.-
Nativistiscke Krndwinkler. Die

Freitag lbre rrgelmäßige Versammlung, Au
d,m Bericht der Besuchs - Cemmltlee ?sehen
wir, daß die deutsch-englisch, Schule de Hrn.

len) deutsch englischen Schule gibele wird.
Wlr geben hier die Namen der Bittsteller.

Man wird ?sehen, daß darunter die angesehen-
sten und beste Bürger von Lanlaster sind.

zu Herz" geht:
'Christian Llller. Lewis Zecher, Geo. W.

Zecher, George Pfeiffer, And. Walter, C.
Wöiner. Bens. Bnchwalter, P. We-er, I. M.
Westhäiier, S. S. Ratbvon, M. glsher. Sred.
I.Scheuing, SdarleS Knapp, EmilBeck, Fred.
Miller, Sreo. Illnzler, I. H. Haam. In. Geo.
Böhringer, Sbarlr A, Locher, H. Gerbart,
CdarleS P. Krauß, Gotllied Nellig, John
Osear Hohein, Edward Shipxen Watson'
Wm. Mver, Wm. Huber, EharleS Peter,
Wm. Ä, Ravv, H. B. Springer, llharles R.
grailrp, H. B. MeNeal, B. F. Brinrman,
Hein Sliodel, Jacob Efstoger, John A.
Schuh, I. H. Ostermeper, Heni Hanne-
mann, Julius Lob, John Och, I. A. Ha-
mann, Jacob Haag, Geo. R. Weichaus, Fred.
Willig, I. E. Gleffer, Marlin Seidel, John
G. Shent, Emil WendlS, I. I. Sprenger,
Daniel McLaugdlia, g. L. llalder, Martin
Barr, Eugene Bauer, Geo. A. Ring, Geo.
Riecher, Edward Rautz. gränz Pfeiffer, Gott
lieb Schmied, g.W.Haa, P.Donnell, Hen-
ip Woff Jpi. Schmied, j>. B. Bbagner, Sher-

S. Slamlkt, Peter Die^.
Schindler, Louis Breuer, 0110 Berner, Jona-
lban Wood, Vi. Atter, I. . Kevin, Iba.
Rolhwiilcr. John Dö?. Jos. Gärtner, dam
Berlsch, Philip Wall. Anton Meitzrolh, A. Z.
Ringwall. John Heß, Wm. Röhrn. Samuel
issinger, Jodn Murpd. John Horting, Lewis
B. Smtih, dolp Jeffcl. Ä. H-stman, Tho.
N. R?noldS. Eha. Sattler. Joseph Oftein.
J-Hn Zürcher, John Haup. Lawrence Knapp,
Ehn. Gell. . B. Kauffman.

Nachdem die Lillschiist e,lesen a,.

Hr. McSomse fort, indem er daß ein
Hunderl Rinder jetzt beieit
Schote aufgeno-zu erden, allein es sei
kein sä, sie da. Und da e sehr wenig

mehr kosten würde, um eine deutsch-englische

Schule zu gründen als eine englische, so gtandte

er, aß die Bittschrift ohl hoher,lgt, ?den

?bleut,. Er machte deßhalb den veischlaz,
daß Wunsch VN,stelle, genehm,, n
die Schul -Suxe,latente! gewiesen weeb,
die ueth'gen usialte da, ,u treffe, dt ein
P-ssendi Schuld gedaut ?, tau.

Die Heeren Wllrp. I. W. I,hs? nd
Erisman (an meike sich lese Namen.) ,pp.
irien dem --schlag, indem ß, sagten, daß
nur sehe wenig Rinder um Ausnahme in die
deutschen Schulen angespeocheu hätten, i
daß tn den englischen Schulen Raum geu.-g
für sie sei.

Hr. Schwade! erwiederte, daß gegenwärtig
1-10 Rind tn elaer Pewatschulc Untenicht ge-

len cehanden äie.
ll°l. P,fer (der früher, Maor) eitbeldlgte

die deutsche Schulen aui'S ärmste, indem er
die großen Vortheile heroorhod, eiche eine
Kenntniß der teiden Sprachen im Geschäft,
cikehe habe.

Dle Herren Harrt, Vetnton, Eaipenlcr,
Schani und Ander sprachen sich tn ähnlichem

Hr. Sderlp wünschte die Sache dt zur nach-
sie Sitzung ?schoten zu haden, wa jedoch
adgelehnt wurde.

Bei ter endlichen Abstimmung über Hin.MeE-msep's Voeschlag war ti, Stimme wie
folgt :

Für Hrn. M-Somsep's Borschlag, (d.h.,sur -ine teutsche Schul,) stimmten die H,?,n
P. D. Baler, Beate, Beinlon. Eaeoeniee,
Edeeman, Hanls, Hart. I. M. Jodnsto,
McEomsep, McSoooin. MeEstigolt. -?on,
Muhlenberg, Pf?, Schwabe', Sh-nl, Staz-maker, Wa, Weaver und Zecher?2o.Dagegen,-D. B. Bater, Black, Eb?.l. EelSman, S-ans, D. Hartman, I.I.Hart-man. I. W. Johnson, RlchckdS, Wlle, undJackson, Präsident?ll.

s ? waren auwe-

Also elf natlvlsiische Krähwintlir konnten
noch gefunden erden, die gegen Gründung
einer deutsche Schule sind; und unter diesen
Elf sind Leute, teern Namen wen wie uns
des Ausdrucks d,dienen dürfen ?sa deulsch
wie Saueeleaut" klingen.? D. G. Lalir,
Eberl, Erlsmann, Hartman, Weil,, bitte, wo
stamm, ihr her? (Med sie doch kein E 1
legendwo aus der Wand gellopsl haben ? frägt
unser Dcvil.)

Well nun dle Mehrheit de, Schuldehoede
sich ;u Gunsten einer zweiten deutsch-englischen
Schule eilläit hat, fällt derLanlaster" I'xpnt",
das leitende ?pudtikantschr Blatt in jenem
Eount wüthend üder die Schulbehörde her.
Der "I-:ist gegen jede Einführung einer
lremde Sprache ln unsern Schulen, und be-
schuldig! dir Behörde der Sellirerel. E, sagt,
diese Schulen wären da, um blos deutsch zu
leinen. Da lst alles erlogen, Me.'Drpren."
In diesen Schulen wled neben dem Deutschen

Englisch gelehrt, als tn den rein englischen
Schulen. Wäre es nicht, daß ihm dir nativi-
stiichen Eselsohren nichl zu lange hervorguckten,
so wüßt, er dies auch schon längst. Wa dle
Silllieicl deieisft, so ist e) auch da auf dem
Holzwege, wie dle oben angeführten Namen
hinlänglich temelsen. Dle ganze Absicht de

scheint die zu sein, politisches Kapital
aus d,r Sache zu mache. Ja, er macht sogar
die Drohung, (wie auch noch andere Ripudli-
lanee,) taß-m.in höre!-daß, sodald sie (die
RepudManer) eine Meheheii in der Schulbr-
börde delämea, die deutschen Schulen
abgeschafft werden würden!!! Habt
ihr' gehört, deutsche Milbingvon Lanlaster ?
Bedenkt dleseS, wenn ihr am nächsten Dienstag

stimmt! Zeigt diesen natlvtstischen lilookt?-!
uad seinen Gesinnungsgenossen, daß lhr als

tin Hild,braut von Mt. Jap, Lanlaster lloont.

Er weitet 8100, daß er drei Männer ln Ma-

-2l Vögel zu schießen hätten > und wieder Einen

müßten. Da Schießen muß in Mt. Zop

Was sagen unser Schützen in Lankaster dazu?
Wo sind die Herren Seidel, Kegel, Meper,
Schönberger, Kiischnee. Knapp, Lebzelter, de

ihr alte Helden!

Hat neck <sourag.?Fiau Elisabeth
Grill, nahe BomanSville, Lancaster Sonntp

Holzhause auf dem Platze onHenrp Vonnilda
(Müllers eine halb Meile von Bowmantvillr

mit ihren eigenen Händen al dieselbe im Bc-

laus dl um kstcn nächsten Norrmder an,

Wm. A. Marian, M. I. Weaver. Cdarle
lii. Beale, George Wall, Michael MrEullon,
Adram Shank,

Unser PapiermüUer, Hr. JichnA.

hallen, um 25,001> RieS Papier für die Regie-

luliren.

Win schwerer Grunzer.-Hr. Henry

Muster ran RohiriSlown. Laulaster iloualp,

schlachtete vor einigen Tage ein Schwei, wel-

ches odscho erst 3 Monalen all, dcch 719

Wonirakt er Straöenbeleuch-
tlinq. Hr. Fried. Wals an Lankaster bad
den SmrNakt, die Sliaßenlairrnen jrner Stadt
AdendS anzuzünden und zu laiche, ?balle.
Er diiamml dasür 8900 p? Jahr.

Chip, tzldamö Eounty, lang der Eisend

ladt inrlnem Aemstuhl in ihrrr Wahnung ge-

funden. Sie und ihr Mann ledle getrennt,
da sie ihm nichl rrlaudle, ans de Platz' t

sein z sie waren Indeß nichl geschieden. Sine
Untrisuchung ergad, daß sie an eini BliUhne
gestsiie war.

Shard. Merre, Counl, disttz 5 Hoch-
cf,weite. 2 W->,>-. 2 M-schwrndanan-
stallen an 2 llisengießereie. Täglich erden

d°ri 0 Sasse Nagel. KU Ton Reisen- und

Slang,n-Sisen und 5 Ton Lnpprnrtsei

Wkkesdaeee ha k Candida, se da
Na,?ante,?S Ihn.


